
 
 

Der Bonner Stadtrat hat am 18.6.2015 mehrheitlich den Verkauf städtischer Grundstücke 
im Viktoriaviertel an einen externen Investor beschlossen. Die SIGNA Development Group 
beabsichtigt die Zerstörung der gewachsenen, kleinteiligen Struktur des Viktoria-viertels 
und eine Totalüberbauung des Viertels mit einer ShoppingMall.  Mit unserem Bürger-
begehren wenden wir uns gegen den Ausverkauf der Stadt. Wir fordern eine an der städ-
tebaulichen Struktur und den Bedürfnissen der im Viktoriaviertel wohnenden, arbeitenden 
und lebenden Menschen orientierte Weiterentwicklung des Viertels. Und wir fordern unser 
Recht zur Mitbestimmung ein!

ab 19.8. Mittwochsdemos l
Demostart 18 Uhr 
Demo rund ums Viktoriaviertel · Treffpunkt Franziskanerstraße

29.8. bis 26.9.15 
Vier Wochen Unterschriftensammlung Sammel-
stellen unter www.viva-viktoria.de

Bürgerbegehren
ShoppingMall verhindern – Viktoriaviertel retten.
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10.    000Unterschriften 
für das Viktoriaviertel. 
Bonn ist unsere Stadt!



 

 
Pressemitteilung II  
 
 
 
 
Bonn, 10.9.2015 
 
 
Bürgerbegehren „Viva Viktoria!“ 
ShoppingMall verhindern – Viktoriaviertel retten! 
 
Fehlerhafte Kostenschätzung 
Entschuldigung der Stadt Bonn  
 
 
 
 
In einem Pressehintergrundgespräch vom 8.9.2015 unterrichteten wir als  
Initiatoren des Bürgerbegehrens Viva Viktoria! die Öffentlichkeit darüber, 
dass unseres  Erachtens die Kostenschätzung der Stadt Bonn deutlich 
fehlerhaft zuungunsten des Bürgerbegehrens erfolgt ist.  
 
In einem seitens der Stadt Bonn initiierten Pressegespräch von heute, 
14.30Uhr, bestätigte die Stadt Bonn unsere Ansicht und teilte mit, dass die 
bereits einmal korrigierte Kostenschätzung für das Bürgerbegehren Viva 
Viktoria! erneut fehlerhaft war und erneut korrigiert werden musste.  
 
Die aktuelle Kostenschätzung kommt nun zu dem Ergebnis, dass der Stadt 
Bonn keine Belastungen aus dem Betrieb der städtischen Immobilien für den 
Haushalt der Stadt während der 2-jährigen Bindungswirkung des 
Bürgerbegehrens / Bürgerentscheides entstehen. 
 
Die Initiative begrüßt diese sachliche Klarstellung der Stadt.  
 
 
 
 



 
 
Darüber hinaus bleibt für uns als offene Frage, inwieweit die seitens der 
Stadt Bonn aufgeführte Schadensersatzforderung der SIGNA in Höhe von  
1 Mio. Euro überhaupt in die Kostenschätzung  aufzunehmen ist, da im 
Exposé zur europaweiten Ausschreibung des Viktoriaviertels der Abschluss 
eines Grundstückskaufvertrages ausdrücklich davon abhängig gemacht wird, 
dass kein Bürgerbegehren bzw. Bürgerentscheid dagegen steht. Damit sind 
aus unserer Sicht die Schadensersatzforderungen der SIGNA im Zusammen-
hang mit bisherigen Planungen nicht belastbar und auf Risiko der SIGNA 
erfolgt. 
 
Gleichzeitig sehen wir uns nicht in der Lage, die seitens des Rechtsamtes der 
Stadt Bonn ausgesprochene Entschuldigung bei den Initiatoren des 
Bürgerbegehrens wie der Bürgerinitiative und der Bonner Bürgerschaft als 
Ganzes anzunehmen.  
 
Aus unserer Sicht kann eine ernstzunehmende Entschuldigung nicht 
stellvertretend erfolgen, sondern kann nur von dem Amt und den Personen 
ausgesprochen werden, die bei der Erstellung der Kostenschätzung für 
begangenen Fehler die Verantwortung tragen.  
 
Für weitergehende Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Ansprechpartner:   Axel Bergfeld 
    Ludwig Eick 
    Johannes Roth 
    kontakt@viva-viktoria.de  
 
Weitere Informationen unter www.viva-viktoria.de  
 
 


